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um 30 größer als der höchfte Stand, welchen die Sonne im mittleren Deutfch-
land am 21. Juni erreiht, und fir die Wendekreife ift der niedrigfte Sonnen:

fand ungefähr demjenigen gleich, welcher auf dem 50. Breitengrade zu Ende
März ftattfindet. Der ganze Erdgürtel, welcher zwifchen den beiden MWendekrei-

fen Liegt, ift demnach das ganze Jahr hindurch einer. fehr Eräftigen Wirkung der

Sonnenftrahlen ausgefeßt, weshalb er auch den Namen der heißen Zone
führt.

Außerhalb der Wendekreife erreicht die Sonne nie mehr das Zenith, und

ihre Strahlen fallen um fo fehräger auf, je mehr man fi) den Polen nähert.

Auf den Polarkreifen ift die größte Mittagshöhe, welche die Sonne erreicht, un-
gefähr der geringften Mittagshöhe der Wendekreife gleich. Zur Winterszeit aber

finft die Höhe der Sonne um Mittag auf den Polarkreifen bis auf O herab;
e8 ift alfo Klar, daß die Wärme, welche durch die Sonnenftrahlen auf der Erd»

oberflädhe hervorgebracht wird, von den Wendekreifen gegen die Polarkreife hin
rafch abnehmen muß.

Ueber die Polarfreife hinaus, wo die Sonnenftrahlen längere Zeit gar
nicht hintreffen und wo fie, wenn die Sonne auch über dem Horizont fteht, doch

nur fehr fhräg auffallen, muß nothwendig eine fehr niedrige Temperatur herr-
Then; deshalb heißt auch der vom nördlichen Polarkreis eingefchloffene Flächen:

raum die nördliche alte Zone, während der entfprechende den Südypol um:

gebende Raum die fudliche kalte Zone genannt wird.
Da die Wärmeentwieelung auf der Grdoberfläche fait ausfchließlih von

den Sonnenftrahlen herrührt, fo ift Kar, daß das Klima eines Landes vor-

zugeweife durch die Infolationsverhältniffe bedingt iftz die Wirkfamkfeit der

Sonnenftrahlen wird aber noch durch mancherlei Umftände modificirt, und fo
kommt e8, daß Drte von gleicher geographifcher Breite feineswegs auch ftets

gleiches Klima haben, wie dies im dritten Buche ausführlicher wird befprocdhen
werden.

Die Abwechfelung unferer Jahreszeiten hängt von dem Wechfel der Info-
lationsverhältniffe ab. In unferem Kalender wird ald Frühling die Zeit be-
zeichnet, während welcher die Sonne den Bogen vom Frühlingspunfte bis zum
nördlichen Sofftitialpunfte durchläuft.

Während unferes Sommers geht die Sonne vom nördlichen Solftitial-
punkte bis zum Herbftpuntte. Herbft und Winter find die Zeiten, während

welcher die Sonne vom Herbftpunkte bis zum füdlichen Solftitialpunfte und von
diefem wieder bis zum Frühlingspunfte fortfchreitet. i

Tagesdauer an verschiedenen Orten und in verschiedenen

Jahreszeiten. Rad) $. 16 ift e8 klar, daß die Dauer des Tages, d. h. die

Zeit, während welcher die Sonneüber dem Horizont bleibt, von der Stellung
abhängt, welche diefes Geftirn gerade am Himmel einnimmt, daß fie fi alfo

mit der Jahreszeit ändert.
Wenn die Sonne gerade auf dem. Himmelsäquator fteht, fo it für alle

Drte der Erde ihr Tagbogen dem Nachtbogen gleich, Tag und Nacht find über-
Müller’s fosmifcbe Phyfif. Mi.
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all gleich Yang, daher denn auch die Punkte, in welchen die Sonnenbahn den
Himmelsäquator fchneidet, Aequinocetialpunfte genannt werden.

Je mehr die nördliche Declination der Sonne zunimmt, defto mehr wächft

für die nördliche Erdhälfte ihr Tagbogen, bis er endlich zur Zeit de8 Sommer:
folftitiums ein Marimum wird. Befindet fi) dagegen die Sonne auf der fd-

lihen Hemifphäre des Himmels, fo ift auf der Nordhälfte der Erde der Tag-
bogen Kleiner, der Nachtbogen größer, und am längften wird die Nacht zur Zeit

de3 Winterfolftitiums.

Wie lang für einen beftimmten Drt der Erde die Dauer des Tages zu

einer gegebenen Zeit des Jahres fei, fann man mit Hülfe eines Himmelsglobus

leicht ermitteln. Man brauht nur die Are PR des Globus, Big. 61, fo

Fig. 61. gegen die Ebene des Horizontes

HH zu neigen, wie 8 der PBol-
höhe des Ortes entfpricht, und als-

dann diejenige Stelle der Efliptik

zu bezeichnen, an welcher fich gerade
die Sonne befindet. Man kann

nun leicht mittelft des Stunden

freifes fehen, wie viel Stunden
der Tagbogen der Sonne beträgt.
Soll 3. B. ermittelt werden, wie
groß der Tagbogen der Sonne am

1. Mai für das mittlere Deutfch-

land fei, fo hat man zunächft den

Globus fo zu ftellen, daß die
Are PR einen Winkel von 50
Grad mit dem Horizont macht.
Am 1. Mai ift die Länge der
Sonne 401/, Grad, man hat alfo
auf der Efliptit 401/, Grad vom

Frühlingspunkte an nad Dften zu
zahlen, um den Punkt zu finden, an welchem fih gerade die Sonne befindet.

Der Globus wird nun im diejenige Stellung gebracht, welche dem Aufgang des
bezeichneten Punktes entfpricht, und die Stellung des Zeigers auf dem Stun-
denfreife gemerkt; alsdann wird die Kugel von Dit nad) Weft bis zum Unter-

gang des bezeichneten Punktes gedreht und die Größe der Drehung auf dem

Stundenfreife abgelefen. Man findet auf diefe Weife für den Tagbogen der
Sonne am 1. Mai im mittleren Deutfchland 141/, Stunde.

Nach diefem Verfahren ift e8 auch leicht, die Dauer des längften und des
fürzeften Tages für einen beliebigen Drt auf der Erde zu finden.

Diefe Aufgabe läßt fih auch ohne Globus mit Hülfe einer einfachen geo-
metrifhen Conftruction auflöfen. Y

Big. 62 ftelle die Erde zur Zeit des Winterfolftitiums dar, und zwar auf

eine Ebene projicirt, welche mit der Erdare parallel und rechtwinklig auf der
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Ebene der Ekliptif fteht. Alle Parallelkreife erfcheinen hier zur Linie ver-
kürzt. — Die Linie sv, welche die beleuchtete Exdhälfte von der dunklen fihei-

Big. 62. 5
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det, theilt den Aequator in zwei gleiche Theile, alle übrigen PBarallelfreife aber
in ungleiche Theile. Derjenige Theil eines Parallelkreifes nun, welcher auf

der erleuchteten Erdhälfte liegt, verhält fih zum ganzen Kreisumfang wie die

Dauer des fürzeften Tages zu 24 Stunden. Um die Dauer des fürzeften Ta-

ges für einen gegebenen Parallelfreis zu beftimmen, hat man aljo nur zu er

mitteln, wie groß der erleuchtete Bogen diefes Parallelfreifes ift.
Um dies befjer zu überfehen, ift die Erde in ihrer dem Winterfolftitium

entfprechenden Lage, Fig. 63 (f. v. ©.), auf die Ebene der Efliptif projicitt,

dargeftelt. Man ficht hier, wie in Fig. 62, daß um diefe Zeit der ganze
nördliche Polarkreis in Schatten liegt, daß für diefen alfo die Dauer der läng-

ften Nacht 24 Stunden beträgt, die Dauer des fürzeften Tages alfo O ift.
Bon dem Barallelfreis 45 Grad nördlicher Breite find ungefähr 128

Grade erleuchtet. Da nun 15 Bogengrade einer Stunde entfprechen, fo ift

alfo für den 45. Grad nördlicher Breite die Dauer des fürzeften Tages

- — 8,5 Stunden. ;

Ehbenfo ergiebt fi) aus der Figur, daß für den nördlichen Wendekreis die

Dauer des fürzeften Tages zwifchen 10 und 11 Stunden beträgt.

Die folgende Tabelle giebt die Dauer des längften und des fürzeften Ta-

988 für verfchiedene geographifche Breiten an:
%

  

 

Dauer Dauer Dauer Dauer

Breite. des längften des fürzeften Breite. ves längften des fürzeften

Tages. Tages. Tages. Tages.

0° 12h 20m 12h 0° 40° 14512 guegl

5 12717 11. 43 45 15 26 8 34

10 12 35 11'= 25 50 10.579 31

15 12 .58 11 7 55 177 6 53

20 13218 10 47 60 18 30 5 -30

25 13 34 10,726 65 21 2.51

30 13 56 10: ..4 66° 32° 24 50

35 14 26 9. 33     
Für Drte, welche innerhalb der Polarkreife liegen, wechfelt die Dauer des

Tages von O bis 24 Stunden in dem Theil de8 Jahres, in weldhem die
Sonne nod) auf- und untergeht. Die Anzahl der Tage aber, während welcher

die Sonne ftets über dem Horizont bleibt, ohne unterzugehen, und die Zahl
der Tage, während welcher fich die Sonne gar nicht über den Horizont erhebt,

wechfelt mit der Breite. Die folgende Tabelle giebt die Anzahl diefer Tage
für verfchiedene nördliche Breiten von 660 32° bis 90% an.
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. Die Sonne geht Die Sonne geht

Nördliche Breite. nicht unter unges nicht auf unge:
fähr in fähr in

66° 32° 1 Tag 1 Tag

70 65 Tagen 60 Tagen

75 108.» 97 »

80 134 » 127,217

85 161.520 153 »

90 186» | 179 » 
Daß für die nördliche Falte Zone die Zahl der Tage, an welcden die

Sonne nicht untergeht, größer ift, als die Zahl der Tage, an welchen fie unter
dem Horizont bleibt, rührt daher, daß die Sonne überhaupt länger auf der

nördlichen Hemifphäre des Himmels verweilt al3 auf der füdlichen. Für die

füdliche Falte Zone ift die Zahl der Tage, an welchen die Sonne nicht aufgeht,
gleich der Zahl der Tage, an welden in gleicher nördlicher Breite fein Unter:

gang flattfindet. In einer füdlihen Breite von 75 Grad bleibt die Sonne
103 Tage anhaltend unfichtbar, während fie dann wieder I7 Tage lang nicht

untergeht.
Wir haben hier die Tagesdauer betrachtet, wie fie fih aus rein geometti-

[hen Betrachtungen ergiebt, ohne Nücfiht auf den Einfluß der atmofphärifchen

Strahlenbrehung und der Dämmerung zu nehmen. Wie durch Diefe Ein-

flüffe die Dauer des Tages verlängert wird, können wir erft im zweiten Buche

unterfuhen.

Wahre Gestalt der Erdbahn. Bir haben gefehen, daß der fchein-

bare Durchmeffer der Sonne im Laufe eines Jahres bald ab-, bald zunimmt.
Wenn man nun die fcheinbare Bewegung der Sonne in allen ihren Verhält-

niffen und Beziehungen dur) eine wirkliche Bewegung der Erde erklären will,

fo darf man die Sonne nicht in den Mittelpunkt der Erdbahn feßen, und zwar

folgt aus den am Schluß des $. 37 entwidelten Gründen, daß die Ercentrici-
tät der Erdbahn gleich 1/go ihres halben Durchmeffers fein muß.

Um aber auch die Veränderungen der feheinbaren Gejchwindigfeit der

Sonne mit den entfprechenden Variationen ihres Durchmefferd und den daraus
fich ergebenden Veränderungen ihrer Entfernung von der Erde in Uebereinftim-
mung zu bringen, muß man die Anfiht aufgeben, al® ob die Erde fi) mit
gleichförmiger Gefhmwindigkeit in-ihrer Bahn fortbewegte. Nah $. 37 verhal-

ten fich die Entfernungen zwifchen Erde und Sonne am 1. Juli und am 1. Ja-

nuar wie 18910 zu 19556. Die Quadrate diefer Zahlen verhalten fi) wie
1 zu 1,0695, und dies ift gerade auch das Verhältniß der in $. 26 bereits

mitgetheilten täglichen Winkelgefhwindigkeiten an den genannten Tagen; dar-

4


